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uflfiTlTlTltfl Lager - mttNeues per Telegraph.
W a l d d r ü n d e.

S a st T a w a s, Micd., VX Juli. -

bedeutend mit einem zeitweiligen Abbruch
der Beziebungen zwischen Deutschland
und dcm Batikan betrachtet.

. E g Y p t e n.

Alexandrien, 18. Juli. Arabi
Pascha erlaßt noch immer Befehle im Na

l1MWW
Anzeigen

n dieser Spalte unter dem Titel .Verlangt",
efuAt, gefunden, .Verloren,

soweit dieselben nicht GeschästScnzeigeu sind

vud den Raum don drei Zeilen nicht überstei

gen, werden nnentg eltl ich aufgenommen.

Aasigen in dieser Spalte in fortlaufendem

$cfr kosten 1 Ct. per Wort.

Anzeigen, welche Hl Mittagt 11)1 Uhr

abgegeben werden, sinden noch am selbigen
Tage Lufnabme.

Wostoudo der Ncav York Strasso.

mer harmonisircn.wie von mancher Seite
darzustellen gesucht wird, zeigt sich wieder
einmal deutlich in den Verhandlungen
rc Kongresses über Herabsetzung der
Bleuer aus Tabak. Während das Aolk

jede Steuerherabsedung gewib mit Freu
den begrübt, lausen bei dem Eongresje
die Petitionen von Tabak- - und Cigarren
sabrikanlen, um Beibehaltung der gegen-

wärtigen Steuer massenhaft ein. Eine
Herabsetzung der Steuer könnte nämlich
ein Sinken der Preise herbeiführen und
die Herren haben große Borräthe. Fabri
kanten haben niemals Etwas gegen eine

Steuer einzuwenden. Die Steuer bildet

für sie mit einen Theil der Herstellungs
losten und da sie ih?en Profit im Bn
hältniß zu den OerkUuntlskostcn berech

nen, bildet tie Steuer siir sie eins Quelle

10 Mer
Wir haben eine grobe Sendunz zehn Jahre alte lkentucks WHZtth erhalten, der

in Qualität unübertrefflich ist, woraus wir unsere Kunden ausmerlsara machen.

HOHI & ICCEPPER, 35 Ost Maryland gtr.

Unsere deutschen Freunde
finden alle's WünschenSwerthe in

Thee, Kaffee, Sucker und Gewürze!
in No. 32 Nord Pennsylvania Straße,

1 Square westlich dom Martt.Haus.

ÖT höflich? und ausmer!sa,re Verkäufer erden sie jederzeit bedienen. Wir haben
ebenfalls ein großes Lager in Groceries und Prodisionen, Butter, Eier nd Produkte.
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Lake Ei
absolut da einzige Lake EiS, welches in dieser Stadi
an ffamitien verkauft wird; alle anderen GiihZnter
liefern Eis, welches auf Tetchen und aus dr Kanal
n der Nahe der Stadt geschnitten wurde, estllvn
oen lasse man in Lobb und Branham' Kohlen. Office
No. du ord Delaware Straf,? und tn der ?saxne
Lake EiZ Office, o. 80 Sud Noble Straße. ?ll,
stellungen erden prompt besorgt. Telephone-- .

A.. CAYLOR.

Dr. Westlioelter,
DcutschcrArzt, Wundarzt

und

Gcöurtshclscr,
Lxe,laNst sr Auge., kIhre. s.Krkrkh,U.

Sprechstunden: Vn 8 ia Uhr Norgt 1- -1
Uhr Nachmittag und X 8 Uhr bend.

No. 392 Süd Delaware Str.,
Kjy Durch Delextzon in Wolf' pothek, werden

olle Auftrage für mich besorgt,

X)i A. J. Smith,
PraktlschcrArztu. Wundarzt

330 Sud Z)eraware Straße,
IXMANAl'OLIS, IXD.

tLS" EZ wird auch Deutsch gespr ichen.

A PfUUh
sranulatoü

M ü t ? I
siir Kl..

mil Mueller,
200O.WashingtonStr.

(Ecke ew Jersey Straße.)

G. G.
MHokesare

Schweizer Käse,
Limbnrgcr Käse,

Cream Käse,
Holländische Häringe,

Russische Sardinen,
Gewürzte Sardinen.

und

Zwischen hier und Au Gable Kerrschcn

heftige' Waldbrände.

B 'j m Blitz erschlagen.
Rusdville. 19. Juli. Gestern

Nachmittag wurde Frau TbomaS Moore,
vier Meilen südlich von hier vom Blid
erschlagen'

Dampferunglück.
New Orleans, 19. Juli. DaS

Dampfboot John Wilson- - stick gegen
einen Baumstamm und sanl sofort.
Sechs Personen ertranken.

Gute Ernte.
D a v e n p o r t, 19. Juli. Die Ernte

ist soweit vorgeschritten, daß man mit
Bestimmtheit dieselbe eine ausgezeichnete
nennen darf. MancheIelder bringen 30
35 BushelWeizen per Acker. Gerste bringt
etwa 2530 und Hafer 20-- 30 Bushel
per Acker.

Eine Stadt in Jlummen.
L o n d o n. 19. Juli. Eine Depesche

von Smyrna meldet, daö daselbst eine

groke Feuernsbrunst herrsche und bereits
mehere hundert Häuser niedergebrannt
seien.

Die deutscht Presse.
Berlin. 19. Juli. Die Kölnische

Zeitung und die Norddeutsche Allgemeine
halten Artikel über die eghptische Frage,
welche sicherlich von der Regierung in- -

spirirt sind. Die Frage, heikt eö darin.
werde für Deutschland eist reis sein, wenn
die Westmächte sich geeinigt haben, die

Zustimmung Europa's zu verlangen. In
Rücksicht aus die Nothwendigkeit des

Friedens mag England sicher sein. Unter,
stützung in seinIBcmühungen zur Bei
legung. der Schwierigkeiten finden bcsyN'.
derS so 'lange 'eS bloß 'seine Interessen
vertheidigt.

E a i ? o.
ES befinden sich keine Europäer mehr

in Eairo mit Ausnahme von 25 Deutschen
welche die Stadt nicht verlassen wollen.

Plünderung.
Alexandrien, 19. Juli. In Eairo

sängt das Plündern ebenfalls an. Die
Situation daselbst ist drohend und man
befürchtet, daß der von den Europäern
bewohnteStadttheil niedergebrannt wird.

S ch reckliche Zustän d e.

L o n d o n, 19. Juli. Ein Eorrespon'
dent von Alexandrien sagt: Ich fuhr
gestern die Rückzugslinie Arabi Pascha's
entlang. In vielen Dörfern starben die
Leuti Hunger. Die Soldaten nahmen
ihnen Alles. Die qanze Linie ist mit
Wagen und todten Pferden bedeckt. Die
Beduinen lödteten 200 Soldaten.

Der 5kh e d iv e.

Alexandrien, 19. Juli. Das
Benehmen des Khedive ist verdächtig, in
dem er Personen in seinem Palaste dul
det, welche als Freunde Arabi's bekannt
sind. Es ist jedoch möglich, daß er beab

sichtigt, sie in seine Gewalt zu bekommen.

Allerlei.
- In Jackson, Ark. herrschen die Plaj.

tern in bedenklichem Make.
" St. Louis bat 3 Kindergärten.

Indianapolis zwei. St. Louis ist aber
noch lange nicht 18 mal so grok, wie In
dianapoli?.

Soweit sind die Aussichten, daß die

demokratische Staats Convention eine

Anti Prohibition? Platsorm annimmt
sehr günstig. -

Die Bierbrauer des Staate? haben
sich jetzt organisirt und beschlossen, der

Anti'ProhibitionSliga zur Führung der

Campagne bedeutende Mittel in die Hand
zugeben. Das ist lobenSwerth, denn
zum Krieg führen braucht man bekannt
lich nach der Ansicht Metternich'S drei
Dinge, nämlich 1. Geld, 2. Geld und 3.
Geld.

Der in Washington erscheinende

.VolkStribu hat einen Geniestreich

ausgeführt indem er schrieb : .In Wash
ington sind nur vier Personen deutschen

Ursprungs welche die Hinrichtung Gui
teau'S für ein Verbrechen erklären Na
türlich . kamen . daraufhin verschiedene

schriftliche u. mündlicheMittheilungen, in
welchen diese Behauptung durch Nam
hastmachung der Gleichgesinnten jener
Biere wiederlegt wurde und der Schreiber
hatte damit seinen Zweck erreicht.

Daß die Interessen des Volkes und
die Interessen der Kapitalisten nicht im

men des Khedive. Seine Armee am Ka
nal wird aus 10,000 Mann geschätzt.

Dic Ulemas predigcn Krieg sür Arabi.
Er droht den Mahmoudie Canal abzu
schneiden, welcher die Stadt mit Wasser
versorgt. Er verhindert die Einsuhr von
LebenSmirteln und so ist eine HungerS
noth nicht unmöglich. Er bereitet sich

vor, vorwärts zu gehen und man ist hier
in vielen Kreisen sehr enttäuscht, daß nicht
schon lange ein Angriff aus ihn unter
nommen wurde, da seine Truppcn sich

fortwährend vermehren.

Intervention.
Paris, 18. Juli. De Freyciner be-

merkte in der Deputirtenkammer, daß
Intervention in Egypten zur Nothwen
digkeit geworden sei und, daß wenn die
Türkei sich weigere, Truppen nach Egyp
ten zu schZckcn. dirs die Mächte thun
müssen.

DerSuezKanal.
Constantinopcl. 18. Juli. Die

Konferenz beschäftigt sich mit der Frage
bez. des Schutzes des yuez-Kanal- s.

Allerlei.
Alexandrien, 18. Juli. Ein

Corespondent fogt, im Lager Arabi's
seien ungefähr G,000 Mann, welche ADe

unzusricdcn seien. Das Laer ist von

hungernden Frauen und Kinrern umge-
ben.

Die Lcule werden dadurch zusc.mmen

gehalten, daß man ihnen sagt, die Eng
länder tödtcn Alle, welche zurückkehren.

In Küfic el Dcwar wurden 2.'0 Euro.
päer ermordet.. -- ' " '

Eine Polizcimacht wurde aus Einge-
borenen organisirt.

LUIBER !

Wir haben einen großen Vsrrath von Bau
Holz und Dachschindeln von jeder Sorte und
Qualität. Seinen Sie dessen versichert und
sprechen Tie bei uns v.'r, ehe Sie bauen.

mnm m colborü,
Ecke der Ost Washington Straße

und Michigan Vvenue.

Sommernachisfeft
- de- Z-

Indianapolis Social. Turnvereins

,ux Feier deZ

SV.Stifttmgstagcs
der T u r n e r e i in Indianapolis,

in der

XI rc - iiall ic,
am

Freitag, dcn 28. Juli.
Eintritt 23 ßents Q F'erso.

Xtxy-- M i t g l i e d e r f r e t.

Jce Cream ?

in Vortrefflicher Qualität au? dem beste, ti'chen
Nahm hergestellt. Ferner selbjlfübriznte, aus
gezelchncte Butter bei

W. II. BALLARD,
102, Ecke Delaware und Ohio Str.

Cadwallader, der Maler,

Cadwalladcr, der Maler,

Cadwalladcr, der Maler, .

Cadwallader, der Maler,
Bei Tageslicht nicht nur allein,
ittei Gaslicht auch und Sonnenschein,
Im rosenrothen Dämmerschein.

Mit veröltem Aoparat,
aiit schnell albeitendeu Linsen.
Mit trockenen und feuchten Platten.

Photographirt die Babics,

Pliotograpbirt die Kinder,

Pbotograpbirt die Leute,
Die neuen trockenen PlZttkn
Arbeiten wie der tl.erade lo Beste, waS je erfunden wurde um die

schalkhaften BabieZ zu photogiaphilkn.
Den kleinen Schlauen
Ist nicht u trauen.

Ich aber erwische sie im Laufen.
Ich xho:ographire sie in Haufen.

Hasserre an der HZee - Kive ßcke.
1 Treppe hoch. LU wird Teutsch gesprochen.

ODr'N.lLZI) ülUZI.
Berfertiger von

Arunnen, ßisternen und Sinks".
0 Süd Delaware Straße.

Alle Arbeiten werden gut auözeführt. Reperotnren erden rromet besorgt.

Verlangt.
ftl-s- m Eine älter, deutsche Zrau, um

vYIlillliL sin ranke zu pflegen tu No.
Bcübfl fiouriStrate. 25jl

TOifttAt Ein zuverlässige Mädchen.
CriUllfJl! Köchin, (st einge,

ändert) sucht ine Stell in einem Hotel oderPxivat
Hause. Näheres. Vl)!adisonAv. 2jl,

Cls. Ein Wädcken, da kochen und

eruiiqr. mischen kann No. 2.W West
c Carlo Ltr. 2iil,

Gin tüchtige Mädchen No. 1

verlangt; Vorn, St?. 211.

Sf.f ctn junger Mann, der deutsch

crtnngr. Unb englisch fcric&t, sucht tn
einer Grocerie oder sonstwo unlerzukommen. Nach-

zufragen 111 Obbt Straße. ' 2 .ij

tflifrttiAf in i'nger deutscher Wann,
JvHUHm der mit ferden umzngeben

eritekt und sich auch gern der Zsarmarbeit unterzieht,
sucht Beschäftigung. Zu erfragen 139; Washing
tonstraße.

Vj-rt.- f rttl-- f Ein deutsche Mädchen erst
Oll.lMlU4. eingewandert sucht eine stelle

alz Köchi t. Näheres 139 Ost Washington Str. 20.

QlrsilttAf Leute, welche ibr, mit
CVinnqt: Rasen belegt haben wollen.

oder welche Asche oder Kehricht vom Hause eggefab
ren haben wollen wro von Henry Schuvv St. Wen
8. Straße besorg. Eine Postkarte genügt, um wir
einen Auftrag zukommen zu lassen.

Wirfrtiil-- daß Jedermann us die.Jn.
j lilUUllf diana Tribüne abonmre.

SIT1f daß Jede? wisse, daß die .Trl.
CliUliQlf büne"Dlo& 15 511. per Woche.

etnschließli5 dI SonntagSblatte kostet.

Zu verkaufen.
Zu verkaufen : äSTJ
billig zu verkaufen, ll5 Buchanon Straße.

Zu verkaufen : ?.'..'.''K.?V.
der.Jndiana Tribüne,"

Zu verka,lfen. g?',!S?.y''$
, alpine ist dtllia zu verkaufen. 'Näher! in der

Office der Jndiana Iribüne."

Gärtner - Verein.

Jahres Pic-Ai- c !
am

' 5Qonncrstag, den 2. Juli
im

' GAKFIKLD PARK.
Die Mitglieder des Verein sind ersucht, sich

zaylrelch an dem Umzug zu veiyerngen uno )iq
zn diesem Zwecke um 7:30 Vormittag vor der

Ma,artklle einiukinden.
CiP Da Publikum ist höflichst kingkladen.
Tie dollftändige llmon anv wnd ble

Muslk liefern.

Männcrlhor !

lM $envUnl
nach

LT17IIVIILEiIE,
übe? die .1'. M. & I. I!. II.

Äonnicl.i, den ?3. Duli.

Rundfahrt - 82.30.
Züge verlassen daö Union Devot u 7 Ubr Mor

aen. Tie zixtii rönnen a n onnrag pcnoum
7Uhr,nr Rückfahrt benäht werden, und aber auch
für alle regulären uge am Moutag gültig .

Ö5T Tickets zum Verkauf im Union Depot.

Bekantttmachttttg.
Ich erlaube mir. meinen freunden und Bekannten

sänne dem letenoen vuirnurn im nugemcinen sie
Anzeige zu machen, daß ich

Süd Ak-vam- a Straße, Zlo. 7,
eine

Buchhandlung
nebst -

ZeitungSgeschäft,
erössnet habe. Alle wichtizeren deutschen und
englischen g e rke. veu oder. gebraucht, sowie

., - - . n v L.l, :

Zeitschriften, lesernaimerre u. w.nn mic
ft,ta omithij und liefere solche tu d n medrtasten
Preisen, icht Lorräthigek wird schnellsten besorgt.
Ich kaufe Bücher irgend eicher Art un vezayie oa
für die höchsten Preise.

C. Pingpank,
S. A.lul:iina Str., No. V.

Ich! ist dic Zeit für

GsmmeV-Hu- ö

Wer eine grosse Auswahl von moder
nen Hüten zu niedrigen Preisen
sucht, der spreche bei uns vor.

BamD6rgei
Yo. 16 W Washington Str.

des Gewinnes.

Drahtnachrichten.

Republikanischer CaucuS.
Washington, 18. Juli. Die

republikanischen Senatoren hielten heute
einen Caucus ab und beschlossen, die

Bewilligungsvorlagen so schnell wie mög
lich zu erledigen und am 29. ds. Bcrta
gung eintreten zu lassen.

Sergeant M a s o n.

Washington, 18. Juli. Der
Judge Advocate" unterbreitete dem

KriegLsckretar seinen Bericht über das
Freilassungsgesuch des Sergeanten
Mson. Der Bericht enthält keine

Empfehlung, sondern berührt nur die

gesetzlichen Punkte vom militärischen

Standpunkte aus. ttriegLsekrctär Lin
coln wird nach seiner Zurückkunst dem

Präsidenten berichten.

Briefporto.
Washington, 18. Juli. Zwi

schen den östlichen und westlichen Mitglie
dern deS,prSMaL!enhauses herrscht

Meinungsverschledenheit in Betreff der
Reduktion des Briesporlo'ö. Dic Herren
vom Osten befürworten eine Reduktion
des Porto'S uus zwei Cents, während dic
vom Westen das Porto auf drei CentS

belasien, dagegen das Gewicht dcs ein

fachen Briefes von j Unze auf 1 Unze

erhöht sehen möchten.

Arbeiterbewegung.
C o h e n. N. I. 18. Juli. Ein Ber

trete? drr New'ork Central Labor Union
befindet sich hier, um wo möglich dem

langen Ausstande ein Ende zu machen.

Superintendent Johnson meint, es gebe
bloß einen Weg, die Sache beizulegen
und daS sei der. daß die Arbeiter den an
gebotenen Lohn annehmen.

P a t t e r s o n. N. 1. 18. Juli. Die
Arbeiter in der Seidensabrik von I. L.

Chopin stellten heute die Arbeit ein. Die
Forderung von 1 Cent Zulage per Z)ard
wurde bewilligt und die Arbeit wieder

aufgenommen. .

Cincinna ti, 15. Juli. Das von
den Schuhsabrikanten und deren Arbci
t.rn aufgestellte Comite zur Herbeifüh
rung eines AcrgleichS hatte heute seine
erste Sitzung.. Alle . Anzeichen deuten
daraus hin, daß ein Ausgleich zu Stande
kommt.

Demokratische Convention.
C o l u m b u S, 0. 18. Juli. Für dic

am Donnerstag stat. findende demokrat:-sch- e

Convention sind hereitS viele promi
ncnte Demokraten und Kandidaten hier
angekommen.

P olitischeö aus Pennsyl.
v an ia.

Philadelphia, 18. Juli. Die
Versuche eine Einigung zwischen den re

gulären Republikanern und den Ünab-hängig- en

zu erzielen dürfen so weit, als
gescheitert befrachtet werden.

Futter siir'S Rindvieh.
Spring Held, Jlls. 18. Juli.

DaS landwirtschaftliche Departement
des Staates berichtet, daß dic Heuernte
dieses JahrcS die beste und größte sein

wird, welche je da war.

Schissöuachr'chten.

New York, 18. Juli. Abgeg. :

.Arizona" nach Liverpool ; lUopia" nach
London.

Mo n Dills, 18. Juli. Angck. :
.Furnessia-- von New. York nach Glaö
gow.

Que ensto wn, 18. Juli. Angck. :

.Nevada-
- von New York.

Per Kabel.

D e utschland und d c r
Vatikan.

Berlir. 18. Juli. Die Ankunft
des Baron von Schlötzcr. des deutschen

Gesandten im Vatikan, wird als gleich

Geschäfts -- Uebernahme !

' Ten b'.öhcrigcn Gasten der

' Mi'tMZiS
und dem Publikum im Allgemeinen diene Herr

mit zür?ilichricht, dc j; ich die Lciiunz des n

nannten Geschäftes üdsrnommcn habe, und wie

mein Vorgänger fcü bemüht sein werde,

Speisen nnd.Gctrönkk,
in bester Qualität zu liefern.

AchtungSbollst

lIm Beniliart.
C. B.FKIIIELMAN,

Deutscher Friedensrichter
(.lustice of the l'cacc.)

No. 12K Nord Delaware Straße,
Zimmer Ro. k. Wohnung, 127 Nord Nable Ctr.

Politische Kni;iiip.

NepnblikanischeCandidaten.
Für Auditor:

, JöHn W. Vfaff,
untermorfen de Entscheidung der am 12. uflust
stattfindenden republikaniichen Eountq-Convenrio- n.

Für Audit or :

Jesse C. Adams,
unterworfen d?r Entscheidung der am 12. August
stattfindenden re?ub'ikanifcöen kounty,Tonvention.

Für Schatzmeister:
W. G. Wasson,

unterworfen der Entscheidung der republikanischen
NcmlnationS-Convenlio- n.

. Für Sheriff:
Q. W. Woorhis.

unterworfen der Entscheidung der republikanischen
ornwationS. Convention.

FürSheriff:
George F. Branham,

unterorfen der Entscheidung d:r republikanischen
NminationS-Conentio- n.

Für Sheriff:
Jameö W. Heß,

unterworfen der Entscheidung de? republikanischen
NominationEonvention.

Für Recorder:
Wm. F. Keay,

untermorsen der Entscheidung der republikanischen
NominationZ: Convention.

Für Auditor:
CHarley Tutcwiler,

untekworn der Entscheidung
.

der republikanischenAmiMAttAH A.lTANHAtttiAM
IViMIUIlVII?V'VUVVti(lVIl

C l e r k d e k S u p r e ir. k'C o u r t.

I. W. Gordon,
unterworfen der Entscheidung der republikanischk
Nominationi-Ionvertic- n . a . li--l Str.


